
Vorbericht zum Start unserer Ersten in die neue
Saison

Was den Autor dieser Zeilen schon seit längerem beschäftigt, ist 
seine, betrachtet man die Bezeichnung „Nord-West“ und ihre 
wohl einzigartige Auslegung im BSB, evt. nachbesserungsfähige
Einschätzung von Entfernungen und Lagen und deren 
Interpretation. 
So liegt Rothenburg o.d.T. nach schachlicher Oberstenlogik im 
Nordosten, während Marktleuthen irgendwo an der Grenze zu 
Tschechien im Nordwesten angesiedelt wird.   
Seltsam, wahrhaftig, vielleicht kann irgendjemand den Autor 
belehren und das Rätsel lösen.
Lösbar indes sollten die vor unserem Flagschiff liegenden 
Aufgaben sein. Freilich wird nach dem Weggang von Alexander 
Kliche und dem folglichen Nachrutschen die Sache auch kein 
Kinderspiel. Schließlich können DIE auch Schach spielen und 
werden insbesondere bei den Derbys (Stetten, Würzburg, 
Rottendorf) alles daran setzen, unsere Erste zu ärgern.
Das Hauptziel sollte eine Platzierung im oberen Drittel sein, ein 
weiteres der Einsatz von Markus, Kai und Moritz, wenn möglich
und gewünscht, bilden sie doch das zukünftige Rückgrat der 
Mannschaft.
Ebenso wird die Vollzähligkeit dieses Jahr Immunität genießen 
und nur durch höhere Mächte oder eigenem Wunsch 
aufgehoben.  
Der Mannschaft, als Aushängeschild des Vereins und als Vorbild 
für unsere erblühende Jugend, wünsche ich in den kommenden 
Spielen Konzentration und Vertrauen in die eigene Stärke.
Dann wird das Werk gelingen.

Ralph-Th.Müller, 1.VS



Das aus reinem Kupfer gefertigte 
Begrüßungsschild am Eingang unseres 
Klublokals – nach zweiwöchiger Restauration
glänzt es wieder.


